
St.Gallen

DÜRIG GEB. DEUCHER ESTHER
18.02.1931 – 08.11.2017
Von St.Gallen & Krauchthal BE, wohn-
haft gewesen in St.Gallen, Schuberts-
trasse 9. Die Abdankung findet im engs-
ten Familienkreis statt.

STÖSSEL OTHMAR PAUL ANTON
25.08.1940 – 09.11.2017
Von Weesen SG, wohnhaft gewesen in
St.Gallen, Linsebühlstrasse 43. Die Ur-
nenbeisetzung hat stattgefunden.

HERZIG HANS
04.07.1925 – 10.11.2017
Von Lotzwil BE, wohnhaft gewesen in
St.Gallen, Sömmerlistrasse 43. Die Ur-
nenbeisetzung hat bereits stattgefun-
den.

STEINMANN ALPHONS KARL
25.07.1934 – 11.11.2017
Von St.Gallen und Wohlen AG, wohn-
haft gewesen in St.Gallen, Hardungs-
trasse 24. DieUrnenbeisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

SCHMID KARL
08.09.1926 – 11.11.2017
Von Urnäsch AR, wohnhaft gewesen in
St.Gallen, Rorschacher Strasse 258. Die
Urnenbeisetzung findet zu einem spä-
teren Zeitpunkt statt.

GÖLDI GERTRUD SILVIA
02.11.1948 –11.11.2017
Von Homburg TG, wohnhaft gewesen
in St.Gallen, Schorenstrasse 68. Die Ab-
dankung findet im engsten Familien-
kreis statt.

MAURER OLEG
06.06.1969 –12.11.2017
Von Österreich, wohnhaft gewesen in
St.Gallen, Webergasse 8. Die Abdan-
kung hat bereits stattgefunden.

KÖPPEL VIKTOR OTTO
26.07.1937 – 12.11.2017
Von Widnau, wohnhaft gewesen in
St.Gallen, mit Aufenthalt in Gossau. Die
Abdankung findet am Freitag, 01. De-
zember um 10.00 Uhr auf dem Friedhof
in Abtwil SG statt.

BECK GEB. BÖSCH URSULA SUSANNA
24.03.1959 – 13.11.2017
Von Horriswil SO, wohnhaft gewesen in
St.Gallen, Kreuzbleichestrasse 6. Die
Abdankung hat im engen Familienkreis
stattgefunden.

GIFFHORN PAULA MATHILDA
05.09.1928 – 16.11.2017
Von Ennetbaden AG, wohnhaft gewe-
sen in St.Gallen, Guisanstrasse 19a. Der
Trauergottesdienst findet am Montag,
27. November um 10.00 Uhr in der Kath.
Kirche in Rotmonten statt.

RINGEISEN GEB. FORRER ERIKA
30.03.1942– 16.11.2017
Von Stein AR, wohnhaft gewesen in
St.Gallen, Moosstrasse 49. Die Abdan-
kung findet am Mittwoch, 22. Novem-
ber um 14.00 Uhr auf dem Friedhof
Bruggen statt.

SEILER GEB. BROGLI ERIKA MARIA
28.04.1932 –16.11.2017
Von Fischbach-Göslikon AG, wohnhaft
gewesen in St.Gallen, Tutilostrasse 7a.
Die Abdankung findet am Dienstag, 28.
November um 10.00 Uhr auf dem Fried-
hof St.Georgen statt.

FÄSSLER KARL
03.07.1935 – 18.11.2017
Von Appenzell, wohnhaft gewesen in
St.Gallen, Grünaustrasse 20.
Die Abdankung findet am Freitag, 24.
November um 15.00 Uhr in der Fried-
hofkapelle auf dem Ostfriedhof statt.

Wittenbach

RUSCH GEB. LUDEWIG HEIDY JULIA
19.10.1932 – 08.11.2017
Von Appenzell AI, wohnhaft gewesen in
Wittenbach, Bruggwiesen 4. Die Ab-
dankung hat im Familienkreis bereits
stattgefunden.

GRUJIC ADAM
27.11.1958 – 09.11.2017
Von St. Gallen-Tablat, wohnhaft gewe-
sen in Wittenbach, Leestrasse 4. Die Ab-
dankung mit Urnenbeisetzung hat be-
reits stattgefunden.

SCHOCH GEB. SCHMALZ MARGRIT
13.11.1938 – 17.11.2017
Von Schwellbrunn AR, wohnhaft ge-
wesen in Wittenbach, Sonnhaldenweg
3. Die Urnenbeisetzung findet im engs-
ten Familienkreis statt.

LUDWIG GEB. WETZEL MARGRIT
17.02.1934 – 17.11.2017
Von Untervaz GR, wohnhaft gewesen in
Wittenbach, Obstgartenstrasse 4. Die
Abdankung findet am
Dienstag, 28. November um 10.30 in der
Kath. Kirche St. Ulrichsberg in Witten-
bach statt.

LIEBERHERR JAKOB
06.06.1924 –17.11.2017
Von Krummenau und St.Gallen, wohn-
haft gewesen in Wittenbach, Stations-
strasse 6. Die Abdankung findet am
Donnerstag, 30.Novemberum15.00Uhr
in der Evang. Kirche Vogelherd in Wit-
tenbach statt.

Gossau

HÄFLIGER ANTON
11.01.1933 – 12.11.2017
Wohnhaft gewesen in Gossau, Jägerweg
5. Die Urnenbeisetzung hat im engsten
Familienkreis stattgefunden.

SCHMID GEB. HECHENBLAICKNER ALOISIA
09.05.1930 – 18.11.2017
Wohnhaft gewesen in Gossau, Alters-
heim Abendruh, Bedastrasse 19. Die Ur-
nenbeisetzung findet am Dienstag, 28.
November um 14.15 Uhr auf dem Fried-
hof Hofegg statt. Anschliessend Trau-
erfeier in der Pauluskirche.

RIESER WALTER PAUL
08.06.1948–20.11.2017
Wohnhaft gewesen in Gossau, Gerens-
trasse 26. DieUrnenbeisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

Herisau

LUZIA SUTTER-TÖNZ
1946 – 11.11.2017
Von Herisau, gestorben in Herisau AR.

WALTER PETER BÄCHLER
1945 – 12.11.2017
Von Herisau, gestorben in Herisau AR.
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Verteilgebiet

TRAUERANZEIGEN
Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen und der Tod wird nicht mehr

sein, noch Leid und Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist ver-
gangen. (Offenbarung 21,4)

Coaching für betreuende Angehörige
Die Pro Senectute Kanton
St.Gallen engagiert sich mit
Massnahmen in der Versor-
gungskette der vorstationären
Angebote. Jetzt baut die Orga-
nisation ein System auf, wel-
ches durch «Coaching für be-
treuende Angehörige» alten
Menschen ermöglicht, mög-
lichst lange in vertrauter Um-
gebung zu wohnen. Thomas
Diener, Vorsitzender Ge-
schäftsleiter von Pro Senectute,
geht auf die unterschiedlichen
Aspekte des Angebots ein.

St.Gallen Ältere Menschen möch-
ten so lange wie möglich in ver-
trauter Umgebung leben können.
Die Betreuung wird häufig von An-
gehörigen übernommen. Sie tragen
entscheidend dazu bei, diesen
Wunsch zu erfüllen. Ein Heimein-
tritt kanndamit hinausgezögert oder
ganz vermieden werden. Ohne die
Hilfsbereitschaft der Angehörigen
müsste die Anzahl der stationären
Pflegebetten mehr als verdoppelt
werden. «Aus dem Planungsbericht
des Departements des Inneren des
Kantons St.Gallen geht hervor, dass

bis 2035 weitere 3'300 Pflegebetten
zu den aktuellen 6'220 hinzukom-
men werden, wenn die ambulante
Pflege nicht ausgebaut wird», er-
klärt Thomas Diener. Man tue gut
daran, betreuende Angehörige in

ihren Aufgaben zu unterstützen und
sie auf ihrem Weg zu begleiten.

Coaching - wichtig für Angehörige
Doch kann ein solches Coaching-
system funktionieren, das es so noch

in keinem Kanton gab? «Ein Coa-
ching, eingebettet in eine grosse Or-
ganisation wie Pro Senectute, gab es
bisher nicht. Die Erfahrungen in der
rund zehnmonatigen Testphase
waren ausserordentlich gut», so
Thomas Diener. «Gutgemeinte Rat-
schläge sindoft rasch zur Hand. Es
mangelt auch nicht an Angeboten
für Entlastungshilfen. Angehörige
begegnen in der Betreuung ganz un-
terschiedlichen Fragen», sagt Tho-
mas Diener und nennt Beispiele:
«Wie gelingt es mir, in bestimmten
Situationen gelassener zu reagie-
ren? Verhalte ich mich richtig? Aber
auch Fragen, nach Finanzierungs-
möglichkeiten für Entlastungshil-
fen, für einen Tagesaufenthalt oder
eine Ferienvertretung stellen sich.»
Gefragt sei eine Art Lotse durch den
Dschungel der Angebote, ein Coach
der mal mehr im Hintergrund und
bei Bedarf auch ganz aktiv zuhö-
ren, beraten und begleiten kann. In
einem Erstgespräch mit einer Fach-
person von Pro Senectute wird fest-
gestellt, welches Angebot in der be-
treffenden Situation hilfreich ist. Ein
solches kommt laut Thomas Diener
schnell zu Stande: «Mit einem Te-

lefon, einem Mail oder bei einem
Besuch bei einer Regionalstelle von
Pro Senectute kann man ein Erst-
gespräch vereinbaren.» Einzige Vo-
raussetzung ist, dass sich die be-
treute Person im AHV-Alter befin-
det. Wird dann das Coaching ge-
wählt, stellt Pro Senectute eine aus-
gewieseneFachpersonalsCoachzur
Verfügung. Ein Coach hilft dabei,
Anliegen und Bedürfnissen der be-
treuenden Angehörigen zur Gel-
tung zu bringen. Mit weiterführen-
den Fragen ermöglicht der Coach,
angemessene Lösungen zu finden.

Ein kostenloses Angebot
Mit der Übernahme von Betreu-
ungsaufgaben leisten Angehörige
einen Beitrag zur Vermeidung von
Kosten für eine stationärePflegeund
Betreuung, die zu einem erhebli-
chen Teil von der öffentlichen Hand
mitfinanziert werden. Aus diesem
Grund wird den betreuenden An-
gehörigen das Coaching unentgelt-
lich angeboten. Die Einführung des
kostenlosen Coaching-Angebots
wird von der Ria & Arthur Diet-
schweiler Stiftung ermöglicht.
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Ein Coach soll Betreuenden und Betagten situationsgerecht helfen. z.V.g.
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Tel. 0712601490 | www.schorensg.ch

Genügend Parkplätze vorhanden.
Ganz in der Nähe vom Friedhof Feldli.

SCHOREN

Leidmahl im Restaurant Schoren –
Abschiednehmen in einem

würdevollen Rahmen.


